
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

47
6 

85
4

A
2

��&��
�������
�
(11) EP 2 476 854 A2

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
18.07.2012 Patentblatt 2012/29

(21) Anmeldenummer: 12151270.1

(22) Anmeldetag: 16.01.2012

(51) Int Cl.:
E06B 3/30 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME

(30) Priorität: 14.01.2011 DE 202011000088 U

(71) Anmelder: Schöne, Vera
33415 Verl (DE)

(72) Erfinder:  
• Heidenfelder, Michael

33397 Rietberg (DE)
• Brünemann, Peter

48324 Sendenhorst (DE)

(74) Vertreter: Cohausz & Florack
Bleichstraße 14
40211 Düsseldorf (DE)

(54) Außenverkleidung für ein Fenster, eine Tür oder dergleichen

(57) Dargestellt und beschrieben ist eine Außenver-
kleidung (1) für ein Fenster (2), eine Tür oder der gleichen
mit einer Wärmedämmung, die außen auf dem Flügel-
rahmen und/oder auf dem Blendrahmen angeordnet ist,
und die mit einem an dem Flügelrahmenprofil (5) bzw.
Blendrahmenprofil (4) festgelegten Tragprofil (6) zusam-
menwirkt, und wobei die Außenverkleidung (1) einen
Hohlraum (7) mit einem Raum füllenden Dämmstoff (8)
aufweist. Um eine solche Außenverkleidung mit einer
Wärmedämmung zu versehen, die einerseits flexibel
auslegbar ist und bei der andererseits der Kostenrahmen
zur Nachrüstung bzw. für Renovierungsarbeiten günsti-
ger ausfällt, ist vorgesehen, dass der den Dämmstoff (8)
aufnehmende Hohlraum (7) aus an dem Flügelrahmen-
profil (5) und/oder dem Blendrahmenprofil (4) festlegba-
ren Tragprofilen (6.1, 6.2) und einem an den Tragprofilen
(6.1) und (6.2) anklipsbaren oder anklebbaren Verklei-
dungsprofil (9) mittels Haltern (13) gebildet ist, wobei der
Dämmstoff (8) aus einem geformten Formteil besteht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Außenverkleidung für
ein Fenster, eine Tür oder dergleichen mit einer Wärme-
dämmung, die außen auf dem Flügelrahmen und/oder
auf dem Blendrahmen angeordnet ist, und die mit an dem
Flügelrahmen- bzw. Blendrahmenprofil festgelegten
Tragprofilen zusammenwirkt, und wobei die Außenver-
kleidung einen Hohlraum mit einem Raum füllenden
Dämmstoff aufweist.
[0002] Eine gattungsmäßige Außenverkleidung ist
aus der EP 1 178 177 B1 bekannt. Die Außenverkleidung
umfasst eine Aluminiumschale als Außenverkleidungs-
element, die konstruktionsbedingt mit einem Dämmma-
terial in Form eines PU-Schaums ausgeschäumt werden
muss. Die aus einer Aluminiumschale und PU-Schaum
bestehende Außenverkleidung wird anschließend ent-
weder direkt mit dem Rahmen verklebt oder mittels in-
nenseitiger C-förmiger Befestigungsschienen an rah-
menseitigen Haltern moniert. Eine andere Ausführungs-
form des Standes der Technik ist aus der EP 2 045 431
bekannt, wobei die Außenverkleidung mit integrierter
Wärmedämmung mittels eines Tragprofils das mit Hal-
tern am Rahmen des Fensters oder der Tür befestigt
wird. Dabei ist im Bereich des Tragprofils eine Isolierung
vorhanden, wobei als Isolierraum ein Kammersystem
vorgehalten wird, welches aus mindestens zwei, vor-
zugsweise mehreren Kammern besteht. Dabei sind die
einzelnen Kammern, senkrecht zur Ebene der Außen-
verkleidung betrachtet, schichtartig aneinander liegend
orientiert. Aus der EP 1 329 583 ist eine weitere Außen-
verkleidung mit einer integrierten Wärmedämmung be-
kannt, wobei bei dieser Art der Außenverkleidung an dem
Fenster- oder Blendrahmen ein Profil angesetzt wird,
welches eine oder mehrere geschlossene Kammern auf-
weist, und die einzelne oder alle diese Kammern Raum
füllend mit Dämmstoff ausgefüllt sind. Auf dem Kammer-
profil ist ein Verkleidungsprofil befestigt, welches bei-
spielsweise aus Aluminium gefertigt sein kann.
[0003] Ausgehend von diesem Stand der Technik wird
es als nachteilig angesehen, dass einerseits die Art der
Anbringung des Verkleidungsprofils sich unflexibel ge-
staltet, da insbesondere ein vorgehaltenes Tragprofil,
welches den Dämmstoff bzw. den Isolierstoff aufnimmt,
vorgehalten werden muss, um entsprechende Rahmen-
breiten von Fenster- bzw. von Blendrahmen abdecken
zu können. Daraus resultierend gestaltet sich anderer-
seits ein Nachrüsten eines bestehenden Fenstersystems
gemäß den technischen Anforderungen an ein Fenster
oder eine Tür für Passivhäuser als sehr kostenaufwen-
dig.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Außenverkleidung für ein Fenster, eine Tür oder
dergleichen mit einer Wärmedämmung derart weiter zu
bilden, die einerseits flexibel auslegbar ist, wobei ande-
rerseits der Kostenrahmen zur Nachrüstung bzw. für Re-
novierungsarbeiten, aber auch als Systemerweiterung
zu einem Passivhausfenster oder einer Passivhaustür

günstiger ausfällt.
[0005] Erfindungsgemäß wird dieses Problem mit den
Merkmalen des Patentanspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen der Erfindung ergeben sich aus den
Unteransprüchen.
[0006] Die mit der Erfindung erreichten Vorteile beste-
hen darin, dass bei der erfindungsgemäßen Lösung ge-
schäumte Formteile verwendet werden können. Dabei
befindet sich abdeckend über dem geschäumten Form-
teil der Wetterschutz in Form einer Aluminiumleiste, die
den gedämmten Hohlraum schließt. Die Tragprofile als
solches bestehen hierbei aus Kunststoff, welche mit
mehreren Kammern ausgestattet sind. Die Tragprofile
sind leicht und einfach mit einem Doppelklebeband oder
durch Verschraubung an der Oberfläche des Fenster-
oder Türrahmenprofils festlegbar. Zudem ist das System
als solches einfach und leicht als Nachrüstsatz anzubrin-
gen, wobei die Außenverkleidung als variables Halte-
rungssystem ausgelegt ist und in einzelnen Ausbaustu-
fen aufgebaut werden kann.
[0007] Hierzu wird erfindungsgemäß vorgeschlagen,
dass der den Dämmstoff aufnehmende Hohlraum aus
an dem Flügelrahmenprofil und/oder dem Blendrahmen-
profil festlegbaren Tragprofil und einem an den Tragprofil
mittels Haltern anklipsbaren und/oder anklebbaren Ver-
kleidungsprofil gebildet ist, in dem im Verlauf der Mon-
tage das als Dämmstoff geschäumte Formteil eingesetzt
wird. Somit können in einfacher Weise die vorgefertigten
Rahmen aus Tragprofilen zunächst an der Oberfläche
des Fensterrahmen- oder Blendrahmenprofils angesetzt
werden, wobei dann das geschäumte Formteil zwischen
die Tragprofile gesetzt wird und wobei zum Schluss die
als Leiste ausgebildete und zu einem Rahmen verbun-
dene Aluminiumverkleidung mittels Haltern angesetzt
werden kann. Hierbei besteht bevorzugt das einzelne
Tragprofil aus einem U-förmigen Kunststoffprofil und ist
mit einem Schenkel an dem Blendrahmenprofil bzw. an
dem Flügelrahmenprofil festgelegt. An dem anderen
Schenkel des Tragprofils wird ein Halter zum Ansetzen
des Verkleidungsprofils befestigt. In vorteilhafter Weiter-
bildung weist der Halter einen U-förmigen Kanal mit Ra-
sten auf, der auf das freie Ende des anderen Schenkels
des Tragprofils aufsteckbar ausgebildet ist. Somit wird
erreicht, dass der Halter an dem Tragprofil selbsthaftend
befestigt werden kann.
[0008] In einer weiteren Ausführung der Erfindung ist
an dem nach außen weisenden Steg des U-förmigen Ka-
nals ein Rastelement zur Hintergreifung eines an der In-
nenseite des Verkleidungsprofils angeformten Steges
angeordnet. Aufgrund dieser Anordnung kann nun im
Aufbau der Außenverkleidung das Aluminiumprofil leicht
und einfach angesetzt werden, so dass es hier den Hohl-
raum selbsthaftend schließt, in dem der als Formteil ge-
bildete Dämmstoff untergebracht ist.
[0009] In zweckmäßiger Ausgestaltung der Erfindung
ist das Verkleidungsprofil als eine Winkelleiste ausgebil-
det, wobei der eine Schenkel den oberen Bereich der
Tragprofilanordnung überdeckt, und wobei der senkrecht
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verlaufende Schenkel den Bereich des Hohlraums zwi-
schen den Tragprofilen abdeckt. In Weiterbildung der Er-
findung ist hierbei das Verkleidungsprofil aus Aluminium
gefertigt, wobei die Halter und die Tragprofile aus Kunst-
stoff hergestellt sind.
[0010] Nach einer weiteren Lehre der Erfindung ist vor-
gesehen, dass das Tragprofil als einteiliges Kunststoff-
profil ausgebildet ist, das mittels einer Halteleiste an dem
Blendrahmenprofil bzw. an dem Flügelrahmenprofil fest-
gelegt ist und das mit einem Eckwinkel zur Verbindung
mit dem Verkleidungsprofil, bevorzugt durch eine
Schnappverbindung, verbunden ist. Bei dieser alternati-
ven Ausgestaltung wird als "Basis" ein einziges am
Blendrahmenprofil befestigtes Tragelement verwendet,
wodurch der Hohlraum zur Aufnahme des Dämmstoffes
weiter vergrößert werden kann.
[0011] Bevorzugt sind das Tragprofil und die Haltelei-
ste formschlüssig miteinander verbunden, hierzu hat sich
die Verwendung einer entsprechenden Schnappverbin-
dung bewährt.
[0012] Auch bei der vorgenannten Ausgestaltung ist
das Verkleidungsprofil als Winkelprofil ausgebildet, wo-
bei der obere Schenkel den oberen Bereich der Halte-
anordnung überdeckt und an seinem Ende einen abge-
winkelten Steg zur Verbindung mit dem Kunststoffprofil
aufweist und wobei der untere, senkrecht nach unten ver-
laufende Schenkel bis über den Bereich seiner Befesti-
gung am Eckwinkelprofil hinausragt. Um auch noch den
unteren Bereich der Außenverkleidung nachträglich mit
einer entsprechenden Dämmung versehen zu können,
ist nach einer weiteren Ausführungsform der Erfindung
vorgesehen, dass das Verkleidungsprofil im Inneren des
Schenkels eine L-förmige Leiste mit Rasten zur form-
schlüssigen Verbindung mit dem Eckwinkelprofil auf-
weist.
[0013] Auf diese Weise lässt sich unterhalb des Eck-
winkelprofils ein Block aus Dämmstoff befestigen. Die
Befestigung dieses Blockes erfolgt nach einer bevorzug-
ten Ausgestaltung der Erfindung mittels einer L-förmigen
Leiste im Inneren des Schenkels und einer korrespon-
dierenden Ausnehmung im Block aus Dämmstoff. Wie
bereits ausgeführt, ist der Dämmstoff mittels einem Hal-
ter mit Klipsaufnahme im Verkleidungsprofil festgelegt.
[0014] Nach einer weiteren alternativen Lösung ist un-
terhalb des Eckwinkelprofils ein Fensterbankanschlus-
sprofil vorgesehen, welches unmittelbar mit einem ge-
eigneten Haftmittel, beispielsweise doppelseitigem Kle-
beband am Blendrahmenprofil befestig werden kann.
[0015] In Weiterbildung der Erfindung begrenzt das
Tragprofil mit seiner Basis jeweils den den Dämmstoff
aufnehmenden Hohlraum. Dabei ist an der Innenseite
des an dem Blendrahmenprofil bzw. an dem Flügelrah-
menprofil festgelegten Schenkels des Halters wenig-
stens eine Hohlkammer angeformt. Somit erfüllt hier das
Tragprofil auch eine so genannte Wärmeisolierung, da
es hier Hohlkammern aufweist.
[0016] In Weiterbildung der Erfindung ist an der Au-
ßenseite des an dem Blendrahmenprofil bzw. an dem

Flügelrahmenprofil festgelegten Schenkels des Tragpro-
fils eine geöffnete Kammer angeordnet, zur Aufnahme
eines Haftmittels für die Befestigung des Tragprofils am
Flügel- bzw. am Blendrahmen. Dabei kann in vorteilhaf-
ter Weise beispielsweise ein doppelseitiges Klebeband
eingebunden werden, welches mit seiner vollen Haft-
kraftfläche auf der Flügelrahmenfläche bzw. Blendrah-
menfläche befestigt werden kann.
[0017] Nach einer weiteren zweckmäßigen Ausgestal-
tung der Erfindung ist an der Außenseite des an dem
Flügelrahmenprofil befestigten Tragprofils ein Schenkel
mit einer geöffneten Kammer angeformt, zur Aufnahme
einer Dichtlippe für die an dem Flügelrahmen eingefasste
Glasscheibe. Hierbei wird berücksichtigt, dass die Au-
ßenverkleidung die übergreifende über die Rahmenstär-
ke bis in die Glasfläche reichende Dichtfunktion über-
nimmt.
[0018] Bevorzugt ist das Verkleidungsprofil mittels
Eckwinkeln in den C-Aufnahmen an der Innenseite des
Verkleidungsprofils auf Gehrung verbunden.
[0019] Nachfolgend wird die Erfindung anhand einer
lediglich Ausführungsbeispiele darstellenden Zeichnung
näher erläutert.

Fig. 1 eine erste Ausführungsform der Au-
ßenverkleidung in geschnittener An-
sicht, wobei die Außenverkleidung
hier am Blendrahmenprofil befestigt
ist, und wobei die Außenverkleidung
den Flügelrahmen übergreifend an-
geordnet ist,

Fig. 2 eine explosionsartige Darstellung in
der Perspektive der Außenverklei-
dung gemäß der Ausführungsform
der Fig. 1,

Fig. 3 eine zweite Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Außenverklei-
dung, ebenfalls in geschnittener Sei-
tenansicht in geteilter Anordnung, wo-
bei die Außenverkleidung am Blend-
rahmenprofil und am Flügelrahmen-
profil angeordnet ist,

Fig. 4A und 4B eine weitere Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Außenverkleidung
in geschnittener Seitenansicht und

Fig. 5 eine Abwandlung der in den Fig. 4A
und 4B dargestellten Ausführungs-
form.

Fig. 1 zeigt in einer ersten Ausführungsform eine Außen-
verkleidung 1 für ein Fenster 2 oder eine Tür mit einer
Wärmedämmung 3. Die Außenverkleidung 1 ist hierbei
außen auf dem Blendrahmen 4 angeordnet, wobei die
Außenverkleidung 1 gemäß Fig. 3 außen an dem Blend-
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rahmenprofil 4 sowie an dem Flügelrahmenprofil 5 ge-
trennt angeordnet ist. Die Außenverkleidung 1 ist mit ei-
nem an dem Flügelrahmenprofil 5 bzw. Blendrahmen-
profil 4 festgelegten Tragprofil 6.1 und 6.2 befestigt, die
einen Hohlraum 7 mit einem Raum füllenden Dämmstoff
8 aufweisen.
[0020] Wie insbesondere in der Zusammenschau der
Fig. 1 und 2 zu erkennen ist, ist der den Dämmstoff 8
aufnehmende Hohlraum 7 aus an dem Flügelrahmen-
profil 5 und dem Blendrahmenprofil 4 festlegbaren Trag-
profil 6.1 und 6.2 und einem an den Tragprofilen 6.1 und
6.2 mittels Haltern 13 anklipsbaren Verkleidungsprofil 9
gebildet. Dabei besteht jedes einzelne Tragprofil 6.1 bzw.
6.2 aus einem U-förmigen Kunststoffprofil 10, und ist mit
einem Schenkel 11 an dem Blendrahmenprofil 4 bzw. an
dem Flügelrahmenprofil 5 festgelegt. Der andere Schen-
kel 12 des Tragprofils 6.1 bzw. 6.2 weist Halter 13 auf,
die insbesondere zum Ansetzen des Verkleidungsprofils
9 bestimmt sind.
[0021] Wie aus den Fig. 1 und 3 ersichtlich ist, begrenzt
jedes Tragprofil 6.1 und 6.2 bzw. begrenzen die geteilten
Trageprofile 6.1’, 6.2’ und 6.1" , 6.2" in seiner/ihrer obe-
ren und unteren Anordnung mit der Basis 14 jeweils den
den jeweils als geschäumtes Formteil ausgebildeten
Dämmstoff 8, 8’, 8" aufnehmenden Hohlraum 7, 7’, 7" .
Wie die Fig. 1 und 3 ferner zeigen, ist an der Innenseite
des an dem Blendrahmenprofil 4 bzw. an dem Flügel-
rahmenprofil 5 festgelegten Schenkels 11, 11’, 11" der
Tragprofile 6.1, 6.1’, 6.1" bzw. 6.2, 6.2’, 6.2" jeweils we-
nigstens eine Hohlkammer 15 angeformt. Aus den Fig.
1 und 3 ist ferner ersichtlich, dass an der Außenseite des
an dem Blendrahmenprofil 4 bzw. an dem Flügelrahmen-
profil 5 festgelegten Schenkels 11, 11’, 11" des Tragpro-
fils 6.1, 6.1’, 6.1" bzw. 6.2, 6.2’, 6.2" eine geöffnete Kam-
mer 16 angeformt ist, die zur Aufnahme eines Haftmittels
17, hier beispielsweise eines doppelseitigen Klebeban-
des, zur Festlegung der Tragprofile 6.1, 6.1’, 6.1" bzw.
6.2, 6.2’, 6.2" an der Flügelrahmenfläche bzw. Blendrah-
menfläche bestimmt ist. Dabei ist es von besonderem
Vorteil, dass an der Außenseite des an dem Flügelrah-
menprofil 5 festgelegten Schenkels 11, 11’ des Tragpro-
fils 6.1 bzw. 6.1’ eine weitere geöffnete Kammer 18 an-
geformt ist, die zur Aufnahme einer Dichtlippe 19 für die
in dem Flügelrahmen 5 eingefasste Glasscheibe 20 vor-
gesehen ist.
[0022] Wie lediglich in Fig. 1 detailliert dargestellt,
weist in einer Weiterbildung der Erfindung der einzelne
Halter 13 einen U-förmigen Kanal 21 mit Rasten auf, der
auf das freie Ende des Schenkels 12 des Tragprofils 6.1
bzw. 6.2 aufsteckbar ausgebildet ist. Wie ebenfalls aus
Fig. 1 deutlicher zu erkennen ist als aus Fig. 3, ist an
dem nach außen weisenden Steg 22 des U-förmigen Ka-
nals 21 ein Rastelement 23 zur Hintergreifung eines an
der Innenseite des Verkleidungsprofils 9 angeformten
und nicht näher bezeichneten Stegs angeordnet. Es ver-
steht sich nun von selbst, dass, wenn das Verkleidungs-
profil 9 auf die Halter 13 gedrückt wird, das Rastelement
23 dann einschnappt, um auf diese Weise das ange-

drückte Verkleidungsprofil 9 zu halten. Wie insbesondere
aus Fig. 1 zu erkennen ist, ist das
[0023] Verkleidungsprofil 9 als eine Winkelleiste aus-
gebildet, wobei der eine Schenkel 24 den oberen Bereich
der
Tragprofilanordnung überdeckt, und wobei der senkrecht
verlaufende Schenkel 25 den Bereich des Hohlraums 7
zwischen den Tragprofilen 6.1 und 6.2 abdeckt.
[0024] Der Hauptunterschied zwischen der Ausfüh-
rungsform gemäß Fig. 1 und der gemäß Fig. 3 besteht
darin, dass die Außenverkleidung 1 in Fig. 1 bei der Aus-
führungsform gemäß Fig. 3 im bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel der dargestellten Außenverkleidung 1’ das
Verkleidungsprofil 9 durch die übereinander angeordne-
ten Verkleidungsprofile 9’ und 9" "verdoppelt" wird. Dies
kann entweder aus Montagegründen zweckmäßig sein,
oder aber, um der jeweiligen Situation angepasste
Dämmstoffelemente nachzurüsten, welche sich in ihrer
Stärke unterscheiden können. Hierbei ist der grundle-
gende Aufbau der Tragprofile 6.1’ und 6.2’ bzw. 6.1" und
6.2" im Wesentlichen gleich mit der zuvor beschriebenen
Ausgestaltung der Tragprofile 6.1 und 6.2 aus Fig. 1.
[0025] Es versteht sich nun von selbst, dass hinsicht-
lich der flexibel ausgestalteten Auslegung der Außenver-
kleidung 1 zunächst die Tragprofile 6.1 und 6.2 an der
Außenfläche des Blendrahmenprofils 4 bzw. des Flügel-
rahmenprofils 5 mit dem Haftmittel 17 befestigt werden.
Dann wird zwischen die Tragprofile 6.1 und 6.2 (bzw.
6.1’ und 6.2’ oder 6.1" und 6.2") das geschäumte Form-
teil als Dämmstoff 8 (bzw. 8’ oder 8") eingesetzt, bevor
dann die als Leisten ausgebildeten Verkleidungsprofile
9 bzw. 9’ und 9" auf die Halter 13 an den freien Enden
der Schenkel 12 bzw. 12’ und 12" der jeweiligen Trag-
profile angesetzt werden.
[0026] Wie insbesondere aus Fig. 2 ersichtlicht ist, sind
dabei die Verkleidungsprofile 9 mittels Eckwinkel in den
C-Aufnahmen an der Innenseite des Verkleidungsprofils
9 auf Gehrung verbunden.
[0027] Der besseren Übersicht wegen wurde die wei-
tere Ausführungsform der Außenverkleidung 1" für ein
Fenster 2’ oder eine Tür in zwei einzelne Darstellungen
Fig. 4A und Fig. 4B aufgeteilt. Bei diesem Ausführungs-
beispiel ist das Tragprofil 6* als einteiliges Kunststoffpro-
fil 10’’’ ausgebildet und mittels einer Halteleiste 10* am
Blendrahmenprofil 4 befestigt. Wie aus den Fig. 4A und
4B hervorgeht, jedoch nicht näher beschrieben ist, ist die
Halteleiste 10* am Blendrahmenprofil 4, bevorzugt durch
eine Schnappverbindung, formschlüssig verbunden und
erfolgt auch die Verbindung zwischen der Halteleiste 10"’
mit dem Tragprofil 6* durch eine Schnappverbindung,
um einen sicheren Halt des Tragprofils 6* am Blendrah-
menprofil 4 zu garantieren.
[0028] Auch bei dieser Ausgestaltung der Erfindung
ist das Verkleidungsprofil 9"’ als Aluminium-Winkelprofil
ausgebildet, wobei der obere Schenkel 24"’ den oberen
Bereich der Halteranordnung überdeckt, jedoch an sei-
nem Ende nochmals abgewinkelt ist und so einen nach
unten ragenden Steg 26 zur Verbindung mit dem Trag-
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profil 10"’ aufweist. Dies erfolgt im vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel wieder mittels einem Haftmittel 17, wobei
der "offene" Bereich oberhalb des Haftmittels, wie aus
den Fig. 4A und 4B deutlich hervorgeht, durch einen vor-
stehenden (nicht näher bezeichneten) Steg der Dichtlip-
pe 19 vor Witterungseinflüssen geschützt ist. Ferner un-
terscheidet sich das Verkleidungsprofil 9"’ der Außen-
verkleidung 1" von den zuvor dargestellten Ausführungs-
beispielen dadurch, dass der senkrecht nach unten ver-
laufende Schenkel 25’" des Verkleidungsprofils 9"’ bis
über den Bereich seiner Befestigung am Eckwinkelprofil
12’" hinaus ragt. Die untere Befestigung des Verklei-
dungsprofils 9’" erfolgt bei der Montage zunächst mit
dem Eckwinkelprofil 12"’, wobei das Verkleidungsprofil
9"’ im Inneren des Schenkels 25"’ eine L-förmige Leiste
27 mit Rasten aufweist, auf die das Eckwinkelprofil 12"’
aufgeschoben wird, bevor das Verkleidungsprofil 9"’ auf
das Tragprofil 10’’’ aufgesetzt wird. Hierzu weist das Eck-
winkelprofil eine (nicht näher bezeichnete) korrespondie-
rende Formgebung auf.
[0029] Aus Fig. 4B geht schließlich hervor, dass auch
der in Fig. 4A dargestellte Hohlraum 7"’ durch einen ent-
sprechend geformten Dämmblock 8"’ vor der endgültigen
Montage ausgefüllt wird. Dazu werden das Verklei-
dungsprofil 9"’ und Dämmblock 8’’’ über im Inneren des
Verkleidungsprofils 9"’ angeordnete Halter 13’ form-
schlüssig miteinander verbunden, bevor das Eckwinkel-
profil 12"’ aufgeschoben wird.
[0030] Um die Außenverkleidung 1" auch im unteren
Bereich mit einer Wärmedämmung versehen zu können,
ist die Verwendung eines weiteren Dämmblocks 28 vor-
gesehen, welcher mittels einer L-förmigen Leiste 29 am
unteren Bereich des Schenkels 25"’ und einer entspre-
chenden Ausnehmung 30 formschlüssig mit dem Ver-
kleidungsprofil 9"’ verbunden ist. Der Dämmblock 28 ist
dazu mit einem entsprechenden Dämmstoff 31 gefüllt
oder besteht vollständig aus diesem.
[0031] Schließlich ist in Fig. 5 dargestellt, dass der un-
tere Bereich bei dieser Ausführungsform der erfindungs-
gemäßen Außenverkleidung 1’’’ unterhalb des Eckwin-
kelprofils 12’’’ ein Fensterbankanschlussprofil 32 auf-
weist. Dieses ist so ausgebildet, dass es zum Blendrah-
menprofil 4 gerichtet eine Kammer 35 aufweist, die zur
Aufnahme eines Haftmittels 36 geeignet ist. Zur definier-
ten Festlegung der Höhe des anzuklebenden Fenster-
bankanschlusses 32 weist dieser im unteren Bereich ei-
ne vorstehende Leiste 234 auf, welcher an das Blend-
rahmenprofil 4 angrenzt und auf diese Weise eine deut-
liche Montageerleichterung darstellt. Schließlich ist Fig.
5 noch zu entnehmen, dass auch der Fensterbankan-
schluss 32 mit einem entsprechenden Formteil 37 aus
Dämmstoff gefüllt sein kann, um seiner Aufgabe zur
Nachrüstung an Passivhaussystemen gerecht zu wer-
den.

Patentansprüche

1. Außenverkleidung (1’, 1" , 1"’) für ein Fenster (2, 2’),
eine Tür oder dergleichen mit einer Wärmedäm-
mung, die außen auf dem Flügelrahmen und/oder
auf dem Blendrahmen angeordnet ist, und die mit
einem an dem Flügelrahmen-(5, 5’) bzw. Blendrah-
menprofil (4) festgelegten Tragprofil (6) zusammen-
wirkt, und wobei die Außenverkleidung (1’, 1" , 1"’)
einen Hohlraum (7, 7’, 7" , 7’’’) mit einem Raum fül-
lenden Dämmstoff (8, 8’, 8’’, 8"’) aufweist, dadurch
gekennzeichnet, dass der den Dämmstoff (8, 8’,
8" , 8"’) aufnehmende Hohlraum (7, 7’, 7" , 7"’) aus
an dem Flügelrahmenprofil (5, 5’) und/oder dem
Blendrahmenprofil (4) festlegbaren Tragprofilen
(6.1, 6.2; 6.1’ , 6.2’; 6.1" , 6.2" ; 6*) und einem an
den Tragprofilen (6.1, 6.2; 6.1’, 6.2’; 6.1" , 6.2" ; 6*)
anklipsbaren und/oder anklebbaren Verkleidungs-
profil (9, 9’, 9", 9"’) mittels Haltern (13, 13’) gebildet
ist, wobei der Dämmstoff (8, 8’, 8" , 8"’) aus einem
geformten Formteil besteht.

2. Außenverkleidung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das einzelne
Tragprofil (6.1, 6.2; 6.1’, 6.2’; 6.1" , 6.2") aus einem
U-förmigen Kunststoffprofil (10, 10’, 10") besteht.

3. Außenverkleidung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Tragprofil
(6.1, 6.2; 6.1’ , 6.2’; 6.1" , 6.2") mit einem Schenkel
(11, 11’, 11") an dem Blendrahmenprofil (4) bzw. an
dem Flügelrahmenprofil (5) festgelegt ist, wobei an
dem anderen Schenkel (12, 12’, 12") des Tragprofils
(6.1, 6.2; 6.1’, 6.2’; 6.1" , 6.2") ein Halter (13) mit
Klipsaufnahme zum Ansetzen des Verkleidungspro-
fils (9, 9’, 9") angeordnet ist.

4. Außenverkleidung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Halter (13) ei-
nen U-förmigen Kanal (21) mit Rasten aufweist, der
auf das freie Ende des anderen Schenkels (12, 12’,
12") des Tragprofils (6.1, 6.2; 6.1’, 6.2’ ; 6.1" , 6.2 ")
aufsteckbar ausgebildet ist.

5. Außenverkleidung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass an dem nach au-
ßen weisenden Steg (22) des U-förmigen Kanals
(21) ein Rastelement (23) zur Hintergreifung eines
an der Innenseite des Verkleidungsprofils (9, 9’, 9")
angeformten Steges angeordnet ist.

6. Außenverkleidung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verkleidungs-
profil (9, 9’, 9") als eine Winkelleiste ausgebildet ist,
wobei der eine Schenkel (24, 24’, 24") den jeweils
oberen Bereich der Halteranordnung überdeckt und
wobei der senkrecht verlaufende Schenkel (25, 25’,
25") den Bereich des Hohlraums (7, 7’, 7") zwischen
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den Tragprofilen (6.1 und 6.2, 6.1’ und 6.2’, 6.1" und
6.2") abdeckt.

7. Außenverkleidung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Tragprofil (6*)
als einteiliges Kunststoffprofil (10"’) ausgebildet ist,
dass mittels einer Halteleiste (10*) an dem Blend-
rahmenprofil (4) bzw. an dem Flügelrahmenprofil (5’)
festgelegt ist und das mit einem Eckwinkelprofil
(12"’) zur Verbindung mit dem Verkleidungsprofil
(9"’), bevorzugt durch eine Schnappverbindung, ver-
bunden ist.

8. Außenverkleidung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das Kunststoffpro-
fil (10"’) und die Halteleiste (10*) formschlüssig, be-
vorzugt durch eine Schnappverbindung, miteinan-
der verbunden sind.

9. Außenverkleidung nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verkleidungs-
profil (9"’) als Winkelprofil ausgebildet ist, wobei der
obere Schenkel (24’’’) den oberen Bereich der Hal-
teranordnung überdeckt und an seinem Ende einen
abgewinkelten Steg (26) zur Verbindung mit dem
Tragprofil (10"’) aufweist und wobei der senkrecht
verlaufende Schenkel (25"’) bis über den Bereich
seiner Befestigung an dem Eckwinkelprofil (12"’) hin-
ausragt.

10. Außenverkleidung nach einem der Ansprüche 7 bis
9,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verkleidungs-
profil (9"’) im Inneren des Schenkels (25"’) eine L-
förmige Leiste (27) mit Rasten zur formschlüssigen
Verbindung mit dem Eckwinkelprofil (12"’) aufweist.

11. Außenverkleidung nach einem der Ansprüche 7 bis
10,
dadurch gekennzeichnet, dass das Tragprofil (6*)
mit einem Schenkel (11"’) an dem Blendrahmenprofil
(4) bzw. an dem Flügelrahmenprofil festgelegt ist,
wobei an dem anderen Schenkel (12"’) des Tragpro-
fils (6*) ein Halter (13’) mit Klipsaufnahme zum An-
setzen des Verkleidungsprofils (9’’’) angeordnet ist.

12. Außenverkleidung nach einem der Ansprüche 7 bis
11,
dadurch gekennzeichnet, dass unterhalb des
Eckwinkelprofils (12"’) ein Block (28) aus Dämmstoff
(31) befestigt ist.

13. Außenverkleidung nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, dass die Befestigung
des Blocks (28) mittels einer L-förmigen Leiste (29)
im Inneren des Schenkels (25"’) und einer korre-
spondierenden Ausnehmung (30) im Block (28) er-
folgt.

14. Außenverkleidung nach einem der Ansprüche 7 bis
13,
dadurch gekennzeichnet, dass unterhalb des
Eckwinkelprofils (12"’) ein Fensterbankanschlus-
sprofil (32) vorgesehen ist.

15. Außenverkleidung nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet, dass das Fensterbank-
anschlussprofil (32) mittels einem Haftmittel (36) am
Blendrahmenprofil (4) befestigt ist.

16. Außenverkleidung nach einem der Ansprüche 1 bis
15,
dadurch gekennzeichnet, dass das Tragprofil
(6.2, 6.2’, 6.2", 6*) mit seiner Basis (14) bzw. dem
Eckwinkelprofil (12’’’) jeweils den den Dämmstoff (8,
8’, 8", 8"’) aufnehmenden Hohlraum (7, 7’, 7", 7"’)
begrenzt.

17. Außenverkleidung nach einem der Ansprüche 1 bis
16,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Innenseite
des an dem Blendrahmenprofil (4) bzw. an dem Flü-
gelrahmenprofil (5, 5’) festgelegten Schenkels (11,
11’ , 11"’) des Tragprofils (6.1, 6.2; 6.1", 6.2" ; 6*)
wenigstens eine Hohlkammer (15) angeformt ist.

18. Außenverkleidung nach einem der Ansprüche 1 bis
17,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Außenseite
des an dem Blendrahmenprofil (4) bzw. an dem Flü-
gelrahmenprofil (5, 5’) festgelegten Schenkels (11,
11’, 11", 11"’) des Tragprofils (6.1, 6.2; 6.1’, 6.2’;
6.1" , 6.2" ; 6*) eine geöffnete Kammer (16) ange-
formt ist, zur Aufnahme eines Haftmittels (17) zur
Befestigung des Tragprofils (6.1, 6.2; 6.1’, 6.2’; 6.1" ,
6.2"; 6*).

19. Außenverkleidung nach Anspruch 18,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Außenseite
des an dem Flügelrahmenprofil (5, 5’) festgelegten
Schenkels (11, 11’, 11"’) des Tragprofils (6.1, 6.1’,
6*) eine geöffnete Kammer (18) angeformt ist, zur
Aufnahme einer Dichtlippe (19) für die in dem Flü-
gelrahmen eingefasste Glasscheibe (20, 20’).

20. Außenverkleidung nach einem der Ansprüche 1 bis
19,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verkleidungs-
profil (9, 9’, 9" , 9"’) aus Aluminium und die Tragpro-
file (6.1, 6.2, 6.1’, 6.2’, 6.1", 6. 2" , 6*), die Halteleiste
(10*), das Eckwinkelprofil (12"’) und die Halter (13,
13’) aus Kunststoff hergestellt sind.

21. Außenverkleidung nach einem der Ansprüche 1 bis
20,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verkleidungs-
profil (9, 9’, 9", 9"’) mittels Eckwinkel in den C-Auf-
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nahmen an der Innenseite des Verkleidungsprofils
(9, 9’, 9", 9"’) auf Gehrung verbunden ist.
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